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Reneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer exerzierte geſtern in Döberitz die zweite GardeJnfanterie

Brigade

Präſident Falliöres iſt von London nach Paris zurückgefahren

Dem engliſchen Premierminiſter iſt eine Denkſchrift zur Uebermitte

lung an den König überreicht worden den Staatsbeſuch beim Zaren zu
unterlaſſen

Gouverneur v Puttkamer wird aus dem Staatsdienſte ſcheiden

Die ſächſiſche Regierung wird für die Gewährung von Diäten an
Schöffen und Geſchworene eintreten

Was in der Welt vorgeht
Kaiſer Wilhelm hatte bald nach ſeiner Rückkehr aus dem Süden

die Reichshauptſtadt wieder verlaſſen um einen kurzen Jagdaufenthalt in

Prökelwitz zu nehmen von wo aus der Monarch verſchiedene Abſtecher
unternahm Nachdem der Kaiſer in Danzig dem Jubiläum der Leib
huſarenbrigade beigewohnt traf er in Berlin wieder ein um die
Ankunft des ſchwediſchen Herrſcherbaares zu erwarten Inzwiſchen befand
ſich der Kronprinz mit ſeiner Gemahlin auf der Fahrt durch die Rhein
provinz Wie bei der großen Beliebtheit deren ſich das hohe Paar zu
erfreuen hat nicht anders zu erwarten war geſtaltete ſich allenthalben wo
Einkehr gehalten wurde der Empfang großartig und die feſtlichen Tage
unter denen beſonders die von Barmen Düſſeldorf und Köln hexvorragen
haben cin feſtes Band der Liebe um das Kronprinzenpaar und die Rhein
länder gewoben und die Anhänglichkeit an das Herrſcherhaus hat damit
eine neue Kräftigung erfahren

Das politiſche Intereſſe konzentriert ſich jetzt ausſchließlich auf die
Wahlen in Preußen Nur noch wenige Tage und der große Tag iſt
da welcher über die künftige Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes

entſcheiden und dieſem das politiſche Gepräge geben ſoll Alle Parteien
hoffen auf Erfolg und auf den Sieg ihrer guten Sache und es iſt erklär
lich daß überall die Wahlrechtsfrage in den Vordergrund geſtellt wurde
die am 3 Juni den Ausſchlag geben wird Selten iſt das Intereſſe für
den Ausfall der Wahl ſo gerechtfertigt geweſen wie diesmal wo auch die
Sozialdemokratie krampſfhafte Anſtrengungen macht um in der preußiſchen

Zweiten Kammer ſich feſtzuſetzen Ob ihr das aber ſelbſt in Berlin ge
lingen wird iſt noch ſehr fraglich wenn die bürgerlichen Parteien auf dem
Poſten ſind und ſich nicht durch Uneinigkeit ſchwächen

OeſterreichUngarn hatte in den letzten Tagen eine Miniſterkriſis
indem die gemeinſamen Miniſter des Aeußern und des Kriegs dem Kaiſer
ihre Demiſſion überreichten über deren Grund wir eingehend berichtet
haben Mit der Ablehnung des Rücktrittsgeſuches hat der Kaiſer die An
gelegenheit erledigt die für den inneren Frieden der Doppelmonarchie ein
Stein des Anſtoßes war und aus der Welt geſchafft werden mußte bevor

jenſeits der Leitha ſelten fehlt wie die letzten Studentenkrawalle und jetzt
erſt wieder die blutigen Ereigniſſe in Galizien bewieſen haben Man kann
es dem greiſen Kaiſer wahrlich nicht verdenken wenn ihm unter ſolchen

Umſtänden die Freude an den Huldigungen zu ſeinem Regierungsjublläum

vergällt wird und wenn er die Luſt verliert zu den Feiern die ihm noch
zugedacht ſind

Der Clou der Woche iſt der Beſuch des Präſidenten Fallières
in London An der guten Aufnahme des Gaſtes war von vornherein
nicht zu zweifeln und wir gönnen der franzöſiſchen Preſſe die freudige Ge
nugtuung die ſie über alle den Präſidenten zu Teil gewordenen Auf
merkſamkeiten zur Schau trägt Auch ihre Zufriedenheit mit den offiziellen

Trinkſprüchen iſt begreiflich obgleich dieſe dem Chauvinismus keinerlei
Chancen bieten und mehr als ihm lieb iſt von Eintracht und Frieden
ſprachen Meinen es aber die beiden Redner ehrlich mit ſolchen Ver
ſicherungen ſo haben wir erſt recht keinen Grund in dieſen Tagen miß
trauiſch nach London zu blicken

Nur ſchwer entwirrt ſich diesmal der marokkaniſche Knoten
Stände Mulay Hafid nicht im Verdachte franzoſenfeindlicher Neigungen
man hätte in Paris wohl ſchon längſt mit Abdul Aſts gebrochen was die
Löſung der Schwierigkeiten ſehr erleichtert haben würde Die Verſtändigung

welche in den letzten Tagen in der Marokto Angelegenheit zwiſchen der
deutſchen und der frauzöſiſchen Regierung erzielt wurde iſt recht erfreulich
und ſie läßt die Hoffnung berechtigt erſcheinen daß auch in allen weiteren
Phaſen dieſes heiklen Themas alle Konflikte rechtzeitig aus dem Wege ge
räumt werden können

Die Wahlen in Belgien ſind ziemlich ſtill vorübergegangen Während
im Senat die Klerikalen einen Gewinn zu verzeichnen hahen büßten ſie

in der Deputiertenkammer einige Sitze ein wodurch ihre Mehrheit noch
weiter zuſammenſchrumpft Den Vorteil haben die Sozialdemokraten deren
Weizen wieder blüht Die Liberalen kommen in Belgien immer mehr ins
Hintertreffen und ſie werden ihre frühere ziemlich ſtarke Poſition kaum
wieder gewinnen

Jn Rußland möchte man den Finnländern gar zu gern die letzten
Sonderrechte rauben wozu die reaktionäre Partei der Duma die Hand
bietet Nach dem heutigen Stand der Dinge iſt die Zeit nicht mehr fern

wo das Großfürſtentum nur noch eine Provinz des Zarenreiches ſein und
dann auch kulturell auf deſſen Niveau herabſinken wird Freilich werden
die Bewohner Finnlands noch energiſche Gegenwehr leiſten aber der
brutalen Gewalt müſſen auch ſie ſich ſchließlich fügen Jnzwiſchen ſind
in Rußland die Militärgerichte noch in voller Tätigkeit und der Strang
tut an vielen Unglücklichen die ſich gegen die Obrigkeit auflehnten ſeine
Schuldigkeit Wie viele Tauſende mögen in den letzten paar Jahren in
dieſer Weiſe im heiligen Rußland ihr Ende gefunden haben

Zum Beſuch des ſchwediſchen Königs
paares in Berlin

Am Sonntag treffen der König und die Königin von Schweden
in der deutſchen Reichshauptſtadt zum offiziellen Antrittsbeſuche am
Kaiſerhofe ein Wie es dem Range der hohen Gäſte und den guten
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Roman von H Ehrhardt
Fortſetzung

Es begann zu regnen und die fallenden Tropfen wurden
mit hineingezogen in das wilde Treiben und wurden zu wahren
Waſſergarben vereint die der wüſte Sturmgeſelle jauchzend
gegen die Fenſter menſchlicher Wohnungen warf und ſich
freute wenn er damit Schreck und Entſetzen hervorrief was
nur zu oft geſchah denn man ſah dann meiſtens das un
willkommene Naß durch die Fugen dringen und ins Zimmer
hineinfließen und jeden Augenblick mußte jemand ärgerlich mit
dem Wiſchtuch antreten um Fenſterbrett und Fußboden zu
trocknen

Nur gegen die hellerleuchteten Fenſter des Ledeburger
Offizierkaſinos tobte Sturm und Regen vergebens Abgeſehen
davon daß ſie keine einzige Ritze fanden durch die ſie ihre
Boten ſenden konnten es kümmerte ſich auch keiner von den
in den lichten und eleganten Räumen vereinten Offizieren um
das Herbſtwetter draußen

An den Heimweg dachten ſie noch nicht und vorläufig
ſaßen ſie ja wohlgeborgen und behaglich in der zufriedenen
Stimmung von Menſchen die eine gute Mahlzeit hinter ſich
und ein vorzügliches Glas Bowle vor ſich haben

Ein Teil der Herren hatte ſich im Rauchziinmer zuſammen
gefunden während einige ſich im Speiſeſaal wieder an der
langen Tafel nicdergelaſſen hatten

Gelbe und roſtbraune Chryſanthemen neigten bereits ein
wenig matt ihre ſtolzen Blumenhäupter aus den geſchliffenen
Kriſtallvaſen von dem heißen Hauche der auf ſilbernen Arm
leuchtern brennenden Kerzen zum raſchen Welken gebracht

Am unteren Ende des Tiſches prangte von dem jüngſten
Ofſizier behütet das koſthare Bowlengefäß in Form einer his

Na horutk hersoten

ins kleinſte Detail treulich nachgebildeten OffizjersPelzmütze
aus maſſivem Silber mit einzelnen vergoldeten Teilen

des Ledeburger Huſarenregiments war und wurde nur bei
feierlichen Gelegenheiten in Gebrauch genommen

Eine ſolche war heute vorhanden
Man feierte den Abſchied des Oberleutnants von Fleßburg

der zum Brigadeadjutanten in F ernannt worden war
Der Kommandeur hatte dem Scheidenden während des

Eſſens wenige aber ſehr ſchmeichelhafte Worte gewidmet und
Fleßburg hatte ſichtlich bewegt gedankt Das Scheiden vom
Regiment fiel ihm ſchwer er ſah noch ſehr ernſt aus als nach
Tiſch die Stimmung ziemlich allgemein eine ſehr animierte
wurde und beſonders aus der Gruppe die ſich um die Quelle
des edlen Bowlenſtoffes geſchart hatte wahre Lachſalven durch
den Saal klangen

Dort erzählte Ferdy Waldheim Manövererlebniſſe in ſeiner
ſchnoddrigen Berliner Ausdrucksweiſe die er ſich noch immer
nicht abgewöhnt hatte trotzdem er ſonſt geradezu unheimlich
ſolide geworden war und wie er ſelbſt behauptete große
Talente für einen guten Ehemann in ſich entdeckt hatte wovon
allerdings bis jetzt nur Herta von Schellhorn felſenfeſt über
zeugt war Aber Ferdy zu deſſen Kardinaltugenden die
Beſcheidenheit jedenfalls nicht gehörte gab ſich der zuverſichtlichen
Hoffnung hin daß auch die Majorin ſobald Fleßburg ihr
endgültig durch die Lappen gegangen war ihn mit offenen
Armen als Schwiegerſohn begrüßen würde Der Major kam
garnicht in Betracht er huldigte dem ruſſiſchen Sprichwort
Was die Frau will iſt Gottes Wille

Jm übrigen war er ein ſehr jovialer Herr der in ſeinen
Leutnantsjahren auch kein Duckmäuſer geweſen

Eben trat er zu der lachenden Jugend
Na was wird hier wieder ſür Unſinn verzapft fragte

er dem hübſchen Ferdy die Haud auf die Schulter legend
Deſſen braune Augen funkelten verſchitzt
Herr Major verzeihen aber diesmal ſtammt der UnſinnW

nicht von mir das heißt ich hab ihn nicht erdacht nur

weitere Komplikationen entſtanden an denen es ja ohnehin diesſeits und Beziehungen zwiſchen dem deutſchen Reiche und Schweden entſpricht wud

ſich der Empfang beſonders glanzvoll geſtalten

König Guſtav der im Dezember v J nach dem Ableben
Oskars II den Thron beſtleg erfreut ſich in ſeinem Lande großer Liebe
Mit dem Volk für das Vaterland ſo lautet ſein Wahlſpruch den er bei

dem Regierungsantritt annahm und alles deutet darauf hin daß unter
dieſem Herrſcher die innere Entwickelung des nordiſchen Königreichs weitere

Fortſchritte machen und daß das Band welches von jeher König und Volk
umſchloß ſich noch enger knüpfen werde Dazu befähigt den Monarchen

namentlich das kulturpolitiſche Jntereſſe das ihm in hohem Grade eigen
iſt ſowie die Hingabe an ſeinen Herrſcherberuf in welchem er ſich ja ſchon
während der Regierung ſeines Vaters mehrfach betätigen konnte

Wie der Letztere zum deutſchen Kaiſerhauſe die herzlichſten Beziehungen

unterhielt und in einem freundſchaftlichen Verhältnis zwiſchen den beider

ſeitigen Staaten den Vorteil ſeines Landes am beſten gewahrt wußte ſo
iſt auch König Guſtav ſtets ein überzeugter Freund des deutſchen
Reichs geweſen Mit der Kaiſerfamilie pflog er von jeher regen Verkehr
und weilte verſchiedentlich zum Beſuch am Berliner Hofe wo er auch ſeinen
Vater bei der Hochzeit des deutſchen Kronprinzen vertrat Zuletzt war
König Guſtav damals noch Kronprinz im November v Js in Deutſch
land um der Einweihung der Guſtav Adolf Kapelle bei Lützen beizuwohnen

und Tags darauf dem Kaiſerpaar einen Beſuch abzuſtatten Gleich ſeinem
Vater der bekanntlich mit einer naſſauiſchen Prinzeſſin vermählt war hat
ſich auch König Guſtav eine Gemahlin aus deutſchem Fürſtenhauſe erkoren

die Enkelin des alten Kalſers Wilhelm und Tochter des im vorigen Jahre
heimgegangenen Großherzogs Friedrich von Baden Königin Viktoria
eine Kouſine unſers Kaiſers die an der Seite ihres Gatten am Sonntag
tn Berlin einzieht und dort auch ihren großherzoglichen Bruder mit Ge
mahlin treffen wird darf ſich daher bei uns in Deutſchland beſonderer
Sympathien erfreuen und ein herzliches Willkommen iſt ihr beim Betreten
des deutſchen Heimatbodens gewiß

Gewichtige wirtſchaftliche Intereſſen verknüpfen uns mit Schweden
an deſſen GeſamtAußenhandel wir mit etwa 25 Prozent beteiligt ſind
Schweden iſt bekanntlich eins der Länder im Verkehr mit welchen unſere
Ausfuhr die Einfuhr erheblich überſteigt und der Güteraustauſch iſt dabei

in immer weiterer Aufwärtsbewegung begriffen wozu der im Sommer 1906
in Kraft getretene neue Handelsvertrag eine feſte Grundlage bietet
Mit großer Bereitwilligkeit hat die deutſche Regierung auch dem Nordſee
und dem Oſtſee Abkommen zugeſtimmt durch welche die politiſche
Poſition Schwedens eine weſentliche Stärkung erfuhr und Deutſchland
wird ſoweit das ohne Schädigung ſeiner ſelbſt möglich iſt ſicherlich auch
ferner jederzeit ſeinen Einfluß für die Jntereſſen Schwedens in die Wag
ſchale werfen und ſo zu einer immer weiteren Entfaltung der zwiſchen
beiden Ländern beſtehenden guten Beziehungen beitragen Unſere Regierung
darf ſich dabei angeſichts der Sympathien die bei uns das nordiſche Reich
genießt allgemeiner Zuſtimmung verſichert halten

Wie das Kaiſerhaus am Sonntag das ſchwediſche Königspaar freudig
aufnimmt ſo kann das Letztere auch ſeitens des deutſchen Volkes eines

herzlichen Empfanges gewiß ſein und aufſrichtig heißt auch dieſes die
hohen Gäſte bei der Ankunft in der Reichshauptſtadt willkonimen
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Es war ein Geſchenk des ruſſiſchen Großfürſten der Chef erlebt ich ſuchte im letzten Quartier in Namsdorf meinen
Burſchen und finde ihn endlich im Kuhſtall Was machen
Sie denn da frage ich ärgerlich als ich ihn neben einer
Kuh ſtehen ſehe Darauf erwidert er prompt Entſchuldigen
Herr Leutnant ich halte der Kuh nur den Schwanz damit
ſie das Fräulein nicht ſchlägt Das Fräulein ſaß in
einem mehr wie zweifelhaften Koſtüm auf ihrem Schemel

ich machte daß ich hinauskam ich dachte ich berſte
vor Lachen

Auch der Major lachte ſchallend und ging das niedliche
Geſchichtchen dem Kommandeur zu erzählen mit dem er ſich
bald darauf im Spielzimmer zum Skat zuſammenſetzte

Die jungen Offiziere ſteckten nun flüſternd die heißen Köpfe
zuſammen Sie ſprachen über Fleßburg der neben Graf
Marwitz in den fahlblauen Polſtern eines kleinen Eckſofas
lehnte und deſſen Züge ſeltſam ſcharf und ernſt wirkten in der
grellen Beleuchtung des Gasglühlichts das nur in den Neben
räumen durch roſa Zylinder gedämpft ward

Jſt doch früher ſo ein fideler Knabe geweſen Jhr kennt
ihn ja garnicht mehr ſo Kinder meinte Graf Funkenburg
kopfſchüttelnd aber ſeit Ballſtedts tödlichem Surz eh
war auch gräßlich ſeh ihn ſelber oft noch ſo daliegen in den
Lupinen mit dem ſfahlen Geſicht und den weit offenen ſtarren
Augen ſo was vergißt man nicht und er war Fleßburgs
Jntimus von Kindesbeinen an ſo unbegreiflich iſt es wohl
nicht daß es ihm hölliſch an die Nieren ging

Na jetzt ſcheint er mir doch mehr herzkrank zu ſein
beſter Graf fiel der kleine Ferdy augenblinzelnd ein er
hatte doch ſchon mal eine ganz fidele Zeit wieder war
doch wenigſtens kein Duckmäuſer aber ſeit der ſchwarze Graf
ihm in der Villa Ballſtedt den Rang ſtreitig macht iſt er
nur noch ernſter Streber

Jch finde es eigentlich toll daß die Witwe eines
preußiſchen Offiziers einen Jtaliener heiratet bemerkte einer

Tägliche Auflage 59 000

3

9 ſſf i nvonn a 8u

n h 7 d n
t w 4 3 9

i u i R R 8nun e l

h e
4 Finn

3 z n

n unW n 6er 352e W 4en
a

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wösßentliche Gratisbeilagen

e

t e

r



h

m

n

e

Selke 22 Sonntag
Politiſche Ueberſicht

Dentſches Reich
Berlin 29 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer traf geſtern

onreretag früh kurz nach 8 Uhr aus Danzig auf der Wildparkſtationſein Hier erwartete ihn die Kaiſerin mit der Prinzeſſin Viktoria Luifſe

Der Monarch begrüßte die Kaiſerin und ſeine Tochter auf das herzlichſteſund begab ſich dann mit ihnen im Automobil nach dem Neuen Palais

Im Laufe des geſtrigen Vormittags nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin
an dem Gottesdienſt in der Garniſonkirche zu Potsdam teil Der Kaiſer
begab ſich heute morgen um 6 Uhr im Automobil nach Döberitz zum
Exerzieren der 2 GardeJnfanterie Brigade die Kaiſerin folgte um
81 Uhr Zu einer längeren Gefechtsübung waren auch andere Fuß
truppen ſowie Kavallerie und Artillerie herangezogen Der Kaiſer führte
ſelbſt und warf den Feind nach einem geſchickt durchgeführten Bajonett
angriff zurück Jm ganzen fanden drei Gefechte ſtatt Bei dem letzten
wverteidigte der Kaiſer die modernen Feldbefeſtigungen eines Berges Der
Monarch führte die Brigade ins Lager zurück und trank bei dem Mahl
im Kreiſe der Offiziere auf das Wohl der Brigade

Der 777 und die Großherzogin von Baden trafen um
825 Uhr auf der Wildpartſtation ein Jm Gefolge waren Hofdame Gräfin
Andlaw Oberſt Hoſmeiſter von Stabel General Adjudant Dürt Flügel
adjudant Major Freiherr von Seutter Lötzen Der Kaiſer und die Kaiſerin
Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich und Prinzeſſin Viktoria Luiſe waren
kurz vor Eintreffen des Zuges auf dem Bahnſteig erſchienen ebenſo der
badiſche Geſandte Graf Berckheim mit Gemahlin Nach Vorſtellung des
Gefolges begaben ſich der Kaiſer und der Großherzog in einem die

Kaiſerin und die Großherzogin in einem zweiten Automobil nach dem
Neuen Palals

Von unſerer Marine Die deutſche Hochſeeflotte mehr als
60 Schiffe unter dem Befehl des Admirals Prinzen Heinrich von
Preußen hält in dieſen Tagen ihre Schlußübungen in der Nordſee ab

und kehrt dann von den mehrwöchigen Frühjahrsmanövern nach Kiel zurück
Am Freitag iſt der Kronprinz vor Helgoland an Vord des Flotten
fla geg Deutſchland gegangen um zum erſten Male einer kriegs
mäßigen Uebung der Flotte beizuwohnen wie alljährlich im Herbſt Land
offiziere an Bord von n kommandiert werden
nach dem Programm am wird auch Bayerns Thronfolger Prinz
Ludwig an Bord der Deutſchland gehen Es findet dann ein Angriff auf die Befeſtigungen des Kieler Hafens ſtatt Auch Prinz Ludwig

nimmt zum erſten Male an einem ſolchen Manöver teil Am heutigen
Sonnabend läuft in Kiel das Schulſchiff Drache vom Skapel Am
15 Juni wird ein Marineveteran das Schulſchiff Blücher in Kiel
verkauft

Kein kaiſerliches Schloß in Malnz Zu der Meldung daß
unſer Kaiſer das Mainzer Zeughaus erwerben und als Schloß einrichten
wolle kann die Nordd Allg Ztg feſtſtellen daß eine ſolche Abſicht
nicht beſteht und auch niemals beſtanden hat Es iſt unerfindlich wie
das falſche Gerücht hat entſtehen und in allen Einzelheiten ausgebildet
werden könne

Gouverneur v Puttkamers Ausſcheiden aus dem Staats
dienſte Der Gouverneur z D v Puttkamer beabſichtigt nach den Lpz
N die völlige Entlaſſung aus dem Staatsdienſte zu nehmen
alſo auch auf die Stellung zur Dispoſition zu verzichten Seine neuliche
Audienz beim Reichskanzler war eine Art Abſchiedsbeſuch der von
der Oeffentlichkeit wohl ſo verſtanden werden wird daß Herr v Puttkamer
in allen Ehren abgeht Als Gouverneur a D wird er dann die
Leitung eines großen kolonialen Unternehmens antreten

Die ſächſiſche Regierung und die Diäten für Schöffen
und Geſchworene Bei der Beratung des Juſtizetats in der zweiten
ſächſiſchen Kammer erklärte Juſtizminiſter Dr Otto auf eine Anfrage
daß die ſächſiſche Regierung für die Gewährung von Diäten an
Schöffen und Geſchworene eintreten werde Dieſe Frage werde bei
der Reform der Straſprozeßordnung die den Reichstag im Herbſt he
ſchäftigen werde ihre Erledigung finden Zu der Frage der Jugend
gerichte erklärte der Miniſter das in dieſer Hinſicht Geforderte ſei eine
Sache minderer Bedeutung Es handle ſich jetzt nur darum ob man den
Strafrichter zugleich mit den Funktionen des Vormundſchaftsrichters be
trauen und ob man die Vereine der Jugendfürſorge heranziehen ſolle
Das was not tue ſei eine ganz beſondere Auswahl der Schöffen die
Begrenzung der Oeffentlichkeit und die Regelung der Verteidigung

Mit den ſittlichen Zuſtänden in Berlin beſchäftigte ſich
heute die Kreisſynode Berlin Kölln Stadt Zu dem Bericht über
die Zuſtände in den Gemeinden des Synodalkreiſes heißt es Wir haben
die Pflicht davor zu waryen daß unſerer Jugend die entſetzlichen
Schilderungen der Verbrechen in die Hände gelegt werden die in
einer Ausführlichkeit geboten zu werden pflegen die mit Grauen und
Grauſen erfüllt Welche neuen Wege zu ihnen noch unbekannten Laſtern
haben die in den Zeitungen mit einer Deutlichkeit die nicht nötig war
ezeichneten Geſtalten aus jenem Prozeß gezeigt durch den dem Auslandebe Recht gegeben wurde ſpörttiſch zu fragen ob das deutſche Volk noch

das ſittenreinſte ſei Sollte einer Synode nicht ziemen wenigſtens den
Wunſch auszuſprechen daß die ihrer Macht ſich bewußte Preſſe eingedenk
ſein möge ihres vornehmen Berufs ſittlich zu bilden und nicht zu ver

daß in unſeren Tagen viel von der Menſchheit Würde in ihre

Anfang Juni

and gelegt iſt Dieſer letzte Satz erregt eine längere Debatte Syn
aſtor Riemer führt aus die Preſſe habe eine gewaltige Macht ent

ſchieden müſſe man ſich aber wahren gegen die Skandalprozeſſe die jetztmit ſo viel rm auf den Straßen verkauft werden Redner verlieſt einige

Ueberſchriften zu Artikeln in einem ſogenannten freien deutſchen Wochenblatt
vom 23 Mai und betont wie geradezu ekelerregend die in den Artikeln

ebotene Koſt zum Teil ſei Dje Synode als Vertreterin der ſittlichenebensmacht des Chriſtentums habe auch ihr Augenmerk auf die Preſſe

zu richten Zur Annahme gelangt ſchließlich ein Antrag Burgdard in
d n

der jungen Leutnants und ſchüttelte mißbilligend ſein faſt weiß
blondes Haupt

Recht hat er eigentlich Der dicke Funkenburg blickte nach
denklich in ſein Bowlenglas So viel Schönheit und Reichtum
müßte von Rechts wegen ſogar im Regiment bleibenNa noch iſt alle Hoffnung nicht verloren noch iſt die

Verlobung nicht heraus ſagte Ferdy und hielt dem Jüngſten
ſein Glas hin um es friſch füllen zu laſſen

Dann hob er es gegen Fleßburg
Proſt Herr Brigadeadjutant

Der tat liebenswürdig Beſcheid aber ſein Lächeln kam nicht
von Herzen

Graf Marwitz ſchob ſeinen Arm in den des Kameraden
Er war ihm während des Manövers ſehr nahe getreten

Fleßburg hatte ihn eines Tages zum Vertrauten ſeiner Liebe
gemacht er hatte die Unruhe in ſich nicht länger allein tragen
können Sie duzten ſich ſeit jener Stunde

Nimm Dich beſſer zuſammen Fleßburg mahnte der
Aeltere und ſein Blick ſuchte grimmiger denn je die Gruppe
der jungen Offiziere glaub doch nicht daß die da drüben
blind ſind die wiſſen recht gut wo Dich der Schuh drückt
und ich wette hundert gegen eins daß ſie ſich über Dich luſtig
machen

Fleßburg fuhr auf Man ſah ihm in dem Moment beſonders
an wie überreizt und nervös er war trotz der drei Urlaubs
wochen die er bei den Eltern verbracht hatte

Sein Geſicht war dunkelrot geworden und die blauen Adern
an ſeinen Schläfen ſchwollen an

Sie ſollen ihre Zunge hüten knirſchte er ſchwer atmend
Der Rittmeiſter legte ihm beſchwichtigend die Hand

aufs Knie
Ruhig Blut mein Junge ich bitte Dich Du wirſt doch

nicht mit den jungen Kerlen rechten wollen denen noch nichts
heilig iſt weil ſie ſelber noch kein tiefes Gefühl kennen Die
Rache für a Spott kommt mit der Zeit ganz von ſelbſt
Du ſtopfſt ihnen am beſten die Mäuler v indem Du Dich zu

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
folgender Form Die Synode ſpricht den Wunſch aus daß die ihrer
Macht ſich bewußte Preſſe eingedenk ſein möge ihres vornehmen Be
rufes ſittlich zu bilden und nicht zu vergeſſen daß in unſeren Tagen
viel von der Menſchheit Würde in ihre Fg gelegt iſt

Eulenburg Aus Berlin ſchreibt uns unſer Korreſpondent
Nach der neueſten Nummer von Hardens Zukunft iſt heut ſchon in
aller Frühe rege Nachfrage geweſen Doch dieſer meiſtgenannte deutſche
Publiziſt hat nach der Reichsgerichtsentſcheidung ſeine ſcharfe Feder in
eigener Sache noch nicht wieder angeſetzt Vielleicht will er was begreiflich
wäre ſich ſelbſt zunächſt Schonzeit bewilligen Das öffentliche Intereſſe iſt
zudem doch mehr auf die Angelegenheit des Fürſten Eulenburg als
auf die Wiederaufrollung der Affären des Grafen Moltke gerichtet Be
merkenswert erſcheint was der Berliner Vertreter der Newyorker Staats
eitung ſeinem Blatte über die amtlichen Maßregeln gegen den Schloßn von Liebenberg ſchreibt Er rückt die nichtſexuelle Ebite der Sache

ins Licht ans der Empfindung heraus daß das Suchen nach ver
borgenen Schriftſtücken im Liebenberger Schloſſe nicht lediglich dem
Beweismaterial gelte auf Grund deſſen der des Meineids dringend Ver
dächtige zu verurteilen ſei Er konſtrutert alſo ein Jntereſſe beſonderer
Perſönlichkeiten an der Auffindigmachung von Schriftſtücken im Beſitz
des Fürſten Eulenburg deren Mißbrauch durch Veröffentlichung von dritter
Seite hinangehalten werden ſolle Der Schluß liegt nahe daß politiſche
Schriftſtücke gemeint ſind Auch die regelmäßig gegen Harden angehende
Diſch Tagesztg beſchäftigt ſich heute abend mit dieſer Darſtellung

Einesteils ſieht ſie darin eine Ausgeburt amerikaniſcher Journaliſten
phantaſie andernteils ſchreibt ſie Erſt die Zukunft wird lehren wer in
dieſem ganzen Feldzuge die Drähte hinter den Kuliſſen wirklich gelenkt
hat Die Verhandlung gegen den Fürſten Eulenburg ſoll Berliner
Blättern zufolge möglicherweiſe bereits in der am 15 Juni beginnenden
Schwurgerichtéperiode ſtattfinden

Die Landesverratsſache Schiwara Die Unterſuchung gegen
den Vizewachtmeiſter Girnſtein vom 23 Feldartillerieregiment in Koblenz
zwei Unteroffiziere und einen Waffenmeiſter in der großen Landesverrats
ſache Schiwara iſt abgeſchloſſen Gegen die Beſchuldigten iſt die Anklage
wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe erhoben worden Die Verhandlung
findet am 30 Juni vor dem Kriegsgericht der 16 Diviſion in Köln ſtatt
Wie mitgeteilt wird gegen Schiwara ſelbſt am Montag vor dem Reichs
gericht verhandelt

Der Verband der deutſchen Beamtenvereine iſt zu ſeinem
18 Verbandstage in München verſammelt Es wurde wie der Ver
treter der Reichsregierung hervorhob München als Tagungsort gewählt
um auch die Südländer mehr und feſter anzuſchließen an die Nord Weſt
und Oſtländer Dem Vaterlande ſo fuhr der Redner fort ſtehen große
Ziele bevor zu deren Erreichung der Beamtenſtand am beſten beitragen
kann Er wird es tun je feſter er ſich gliedert Jn Bayern iſt die
Organiſation noch gering hoffentlich gelingt es der Tagnng zu ergänzen
was noch fehlt Unterſtaatsſekretär Wermuth trifft am heutigen Sonnabend
zur Teilnahme an den Verhandlungen in München ein und unternimmt
ſodann eine Urlaubsreiſe nach der Schweiz

Die Beamtenaufbeſſerung in Sachſen iſt beſchloſſene
Sache Die Abgeordnetenkammer hat die Vorlage die 13 Mill Mark
fordert angenommen

Der 23 Deutſche Schlofſertag in Weimar erklärte ſich
für die Gründung eines ſelbſtändigen Arbeitgeberſchutzverbandes

Die Klagen über ruheſtörenden Lärm der Schloſſereibetriehe und die
Stellungnahme der Behörden führten zur Annahme eines Antrages den
Reichskanzler zu erſuchen die beſtehenden Geſetze nicht zur Unterdrückung
des geſunden Handwerkerſtandes zu benutzen Für den Anſchluß an den
Verband Deutſcher Metallinduſtrieller war die Verſammlung nicht

Jn der Schlußſitzung der Deutſchen Landesvereine vom
Roten Kreuz in Dresden ſprachen u a General von Viebahn über die
Verſorgung des männlichen Perſonals der freiwilligen Krankenpflege im
Kriege und im Frieden Generalarzt Dr Körting über die künftige Aus
bildung der Mitglieder der Sanitätskolonnen auf Grund der neueſten Vor
ſchriften Generalmajor z D Hoffmann referierte über den Rettungsdienſt
bei den bayeriſchen Sanitätskolonnen Der Vorſitzende Kammerherr
v d Kneſebeck wies auf die großen Unzuträglichkeiten hin welche dadurch
enſtänden daß bei Ausbruch eines Krieges auch ſolche Vereine welche
micht ausdrücklich zur Unterſtützung des Kriegs Sanitätsdienſtes zugelaſſen
ſind ſich mit Sammlungen zugunſten der verwundeten und kranken
Soldaten und ihrer Hinterbliebenen befaßten und auf dieſe Weiſe die
Sammeltätigkeit des zu dieſem Zwecke ausdrücklich berufenen Roten
Kreuzes ungünſtig beeinflußten Der kaiſerliche Kommiſſar Fürſt zu
Solms Baruth wies darauf hin daß die Landesvereine vom Roten Kreuz
zur Verhütung derartiger Eingriffe in die geſetzlich verbrieften Rechte des
Roten Kreuzes jedes Mal bei Beginn einer kriegeriſchen Aktion die Be
völkerung darüber aufklären ſollten daß das Rote Kreuz die berufene
Stelle ſei zur Ergänzung des kriegeriſchen Sanitätsdienſtes
beizutragen und daß alſo Gaben ihm zuzuführen ſeien Hierauf ſchloß
der Vorſitzende die Beratungen mit dem Danke an die Anweſenden für
ihre Beteiligung

Von einer ſchweren Erkrankung des Reichstags
ab geordneten Molkenbuhr des Vertreters des 17 ſächſiſchen Wahl
kreiſes GlauchauMeerane berichtete der Düſſeldorf Gen Anz Molken
buhr ſollte am Donnerstag auf der Durchreiſe in Elberfeld von einem
Schlaganfall betroffen ſein und ſchwerkrank darniederliegen Die Meldung
ſcheint jedoch zum mindeſten ſtark übertrieben zu ſein Nach einer
ſpäteren Nachricht ſoll es ſich nur um ein vorübergehendes Unwohl
ſein gehandelt haben und Molkenbuhr beabſichtigen ſchon am Freitag
abend wieder in einer Verſammlung in Elberfeld zu ſprechen

Der geforderte Staatsanwalt Hauptmann a D Frhr
v Reitzenſtein hat nunmehr den Karléruher Staatsanwalt Dr Bleicher
auf Piſtolen gefordert weil Dr Bleicher im Molitor Prozeß aus
führte der graue Mann den Frau v Reitzenſtein geſehen haben will
exiſtiere nur in der Phantaſie der Zeugin

ſammenraffſt und den Luſtigen ſpielſt wenigſtens heute noch
Meinetwegen blaſe in F noch eine Weile Trübſal dort kennt
man Dich noch nicht das iſt etwas anderes aber jetzt komm
laß uns trinken und fidel ſein ich hab eine tolle Stimmung
in mir früher hab ich mich in ſolcher Stimmung betrunken bis
zur Beſinnungsloſigkeit tu mir s nach Fleßburg ich ſage Dir
nur im Rauſch iſt Vergeſſen Die meiſten Trinker ſind un
glückliche Menſchen und umgekehrt

Sein Geſicht das immer kleiner und magerer zu werden
ſchien hatte unentwegt denſelben grimmigen Ausdruck und ſein
Lächeln mit dem er den Freund am Arme den Offizieren am
Tiſch zurief Kinder nun macht Platz und trinkt die Bowle
nicht alleine aus glich mehr einer Verzerrung

Sie wurden mit Hallo empfangen Sie wußten wenn der
Rittmeiſter in Stimmung war dann ging er mit den aus
gelaſſenen Jüngſten durch dick und dünn

Sofort wurde nach der Ordonanz gerufen
Noch n paar Pullen Moſel und Sekt und friſche Pfirſiche

Die Bowle mußte erſetzt werden ehe man auf den Grund
W war Morgen war Sonntag da konnte man aus
ſchlafen

Wenn bloß der Alte ſich bald verzöge meinte das
enfant terrible Ferdy Waldheim und lugte nach dem Spiel
zimmer hinüber wo man die kleine Glatze des Geſtrengen durch
den bläulichen Zigarrendampf ſchimmern ſah det wäre man
ſcheene wenn wir alleene

Er bleibt nie länger wie bis Mitternacht Ferdy Wiſſen
Sie doch ſelber tröſtete der dicke Graf und koſtete zungen
ſchnalzend die neue Bowlenmiſchung er war Rheinländer und
galt als Kenner in allem was mit dem edlen Rebenſaft
zuſammenhing

Zu ſüßl konſtatierte er lakoniſch Ordonanz noch ne
Mercier

Sie wurde gebracht und ihr Jnhalt verſchwand in der
Rieſenpelzmütze Nun konnte man mit friſchen Kräften an die
Vertilgung der neuen Miſchung gehen

31 Mai Nr 127Zur Elektrifierung der bayeriſchen Staatsbahnen
Der Finanzausſchuß der bayeriſchen Abgeordnetenkammer bewilligte die
geforderten Summen für den elektriſchen Betrieb auf der Linie Salzburg
Freilaſſing Bad Reichenhall Berchtesgaden und Ausnutzung der Waſſer
kraft der Salzach ferner für den elektriſchen Betrieb auf der tie
Garmitz Mittenwald Scharnitz und Garmiſch Grieſen

OeſterreichUngarn
Jnnshbruck 29 Mai en Profeſſor Wahrmund wurde be

der dieſe Staatsanwaltſchaft die ſtrafrechtliche Verfolgung wegenHerabwürdigung der Lehren und Einrichtungen der h Kirche
begangen durch die Veröffentlichung ſeiner bekannten Bro beantragt

chweiz
Bern 29 Mal Die in Zürich tagende deutſch ſchweizeriſche

Zollkonferenz führte eine Einigung in allen zwiſchen den beiden Ländern
ſchwebenden Zollfragen herbei Hinſichtlich der deutſchen Mehleinfuhr
nach der Schweiz führte die Konferenz zu keinem abſchließenden Ergebnis
Die Konferenz wird heute nach Unterzeichnung des Schlußprotokolls
beendigt

Türkei
Konſtantinopel 29 Mai Ueber die Ereigniſſe auf Samos

fehlen bis jetzt genaue Berichte Nach den vorliegenden tellweiſe überein
ſtimmenden Nachrichten hat jedoch kein Maſſacre ſtattgefunden Die

Meldung von 150 Toten und Verwundeten iſt übertrieben Der öſterreich
ungariſche Konſul meldet daß er in ſeinem Wohnhauſe blockiert ſei ebenſo
auch die Kinder in der Schule Aehnliche Meldungen liegen von anderen
Konſuln vor die alle um Schutz bitten Als Kaiſerlicher Kommiſſar iſt
der Vali Reuf Paſcha von Salonili mit zwei Torpedobooten und ferner
der KonterAdmiral Hellil Paſcha auf der Jacht Jzzedin nach Samos
abgegangen Ferner ſind von hier heute ſrüh der Kreuzer Abdul Hamid
mit dem Torpedojäger und fünf Bataillone nach Samos beordert Seit
geſtern finden Beratungen der Boiſchafter Linowiew Conſtans und
Barklay ſtatt Nach den Auskünſten der Pforte an verſchiedene Diplomaten
iſt der Fürſt von Samos mit den Truppen der Garniſon noch im
Regierungsgebäude von den Aufſtändiſchen eingeſchloſſen

Großbritannien
London 29 Mai Präſident Fallisres iſt heute mittag 11 Uhr

55 Minuten mit dem Dampfer Le Nord wegen des hohen See
ganges nicht auf dem Panzerkreuzer Léon Gambetta von Dover
nach Calais zurückgefahren Die Abreiſe von London trug einen
privaten Charalter Der König und der Prinz von Wales waren auf
Bahnhofe erſchienen

Calais 29 Mai,
ſandte er ein Telegramm an König Eduard in dem er nochmals
ſeinen Dank für den ihm bereiteten herzlichen m aus ſprach Der
Aufenthalt in London werde ihm eine unvergängliche Erinnerung bleiben

Calais 29 Mai Präſident Fallières ſagie in ſeiner Erwiderung
auf die Anſprachen des Bürgermeiſters und des Handelskammerpräſidenten
hierſelbſt die ihn zum Erſolge ſeiner Reiſe nach England beglückwünſcht
hatten die Genugtuung über dieſe Reiſe werde auf beiden Seiten des
Kanals geteilt Die Entente cordiale deren Bande ſoeben neu be
feſtigt ſeien ſei nicht derart daß ſie irgend jemanden beunruhigen könnte
ſie müſſe als eine neue Bürgſchaft für den Weltfrieden betrachtet
werden Der Präſident dem herzliche Kundgebungen von der geſamten
Bevölkerung bereitet wurden ſetzte um 2 Uhr 40 Minuten die Reiſe nach
Parnis fort

Paris 29 Mal Präſident Fallières traf um 6 Uhr nachmittags
hier wieder ein wurde von ſämtlichen Miniſtern empfangen und fuhr von
der Menge lebhaft begrüßt zum Elyſée

Paris 30 Mai Telegr Präſident Falliöres erhielt vom König
Eduard folgendes Telegramm Jch ſpreche Jhnen für Jhre liebenswürdige
Depeſche meinen auftichtigſten Dank aus Die Königin und ich ſind hoch
erfreut daß Jhr Aufenthalt hier Jhnen gefallen hat und wir hoffen daß
Sie nicht zu angegriffen nach Paris zurückgekehrt ſind

London 29 Mai 75 Abgeordnete worunter 26 Arbeiter richteten
eine Denkſchrift an den Premier zur Uebermittelung an den König der
erſucht wird den Staatsbeſuch beim Zaren zu unterlaſſen
Gegen einen Familienbeſuch wird nichts eingewendet

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Bericht iſt nur mit Quellenangave geſtattet

Halle 30 Matl
Zur Landtagswahl Die Urwähler der erſten und zweiten Ab

teilung erhalten vom Wahltomitee der vereinigten liberalen Parteien die
Angabe in welcher Abteilung ſie wählen Jeder Urwähler wählt in ſeiner
Abteilung zwei Wahlmänner Es kann alſo vorkommen daß jemand in
der erſten Abteilung als Urwähler wählt aber in der zweiten oder dritten
als Wahlmann aufgeſtellt iſt Er hat alſo dann in der erſten Abteilung
die für dieſe aufgeſtellten beiden Wahlmänner zu wählen Jn der zweiten
oder dritten Abteilung wird er ſelbſt gewählt Dasſelbe kann in der
zweiten und dritten Abteilung vorkommen Beiſpielsweiſe kann jemand
Urwähler der zweiten und dritten Abteilung ſein er iſt aber vielleicht
Wahlmannskandidat der erſten oder einer anderen als ſeiner eigenen Ab
teilung Sters iſt zu beachten daß auch die Wahlmannskandidaten wählen
und zwar in der Abteilung in der ſie Urwähler ſind An die Urwähler
der dritten Abteilung können der Kürze der Zeit wegen keine beſonderen
Mitteilungen mehr verſandt werden Es werden aber vor den Wahl
lokalen Wahlzettel verteilt auf denen die Namen der Wahlmannskandidaten
enthalten ſind Es iſt zweckmäßig irgend eine beliebige Legitimation mit
zunehmen damit Schwierigkeiten bei der Wahl vermieden werden Die
Urwähler der dritten Abteilung wählen vormittags von 9 Uhr bis 12 Uhr

Auch die übrigen Herren fanden ſich e zur Quelle
und Fleßburg ſah ſich nach kurzer Zeit in das fröhliche Treiben
hineingezogen und fühlte die Wirkung des Weines in einem
warmen Strome durch ſeinen ganzen Körper fließen der den
Schmerz betäubte und die finſteren Gedanken ſanft entſchlummern

ließ Jm Rauſch iſt Vergeſſen
Er wurde ſehr heiter ja als der Kommandeur von dem

Major begleitet um 12 Uhr ging und ſeine Offiziere der
Fidelitas überließ ſteigerte ſich mit der allgemeinen Stimmung
auch Fleßburgs Benehmen bis zur Ausgelaſſenheit

Er ſtrafte alle jene Lügen die ihn einen Duckmäuſer
und ſoliden Streber genannt hatten und der Rittmeiſter war
ſehr zufrieden mit ſeinem Schüler

Es wurde eine tolle Sitzung
Ferdy hatte auch ſeine zukünftige Ehemannswürde ver

geſſen und wettete in vorgerückter Stunde mit dem Grafen
Funkenburg daß er imſtande ſei noch die lange Tafel entlang
zu gehen ohne zu fallen

Er balanzierte auch richtig nachdem Leuchter und Vaſen
nebſt der koſtbaren Bowle hinweggeräumt waren durch die
Gläſer hindurch zuerſt leidlich ſicher aber plötzlich begann die
Tafel vor ſeinen Augen zu ſchwanken er taumelte und fiel
noch rechtzeitig von einem Kameraden aufgefangen aber es gab
Scherben in Menge und der Tollkopf konnte ſich gratulieren
daß er ſich bei ſeinem Heldenſtückchen nicht Geſicht und Hände
zerſchnitten hatte

Die Wette wurde natürlich ſofort ausgetragen das heißt
die fünf Flaſchen Sekt die der Dicke gewonnen wurden
vereint getrunken

Erſt beim Morgengrauen ſtrebte jeder mehr oder weniger
unſicher ſeiner Wohnung zu

Es hatte aufgehört zu regnen aber die Luft war häßlich
naßkalt recht geeignet erhitzte Köpfe zu ernüchtern Sie ver
urſachte in Fleßburgs Stimmung einen en

eDas Leben ſchien ihm grau und häßlich wie dieſer irüb
Oktobermorgen Fortjedung ſolgt

Bevor Präſident Falliöres England verließ
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ſeine Stimme für die beiden Wahlmänner abzugeben hat

Nr 127 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 31 Mai Seite 3mittags die Urwähler der zweiten Abteilung wählen von 12 Uhr bie2 Uhr nachmittags und die Urwähler der erſten Abteilung von z Uhr

bis Uhr n ttage Das Wahlreglement beſagt daß nach Ablauf
der angegebenen hlfriſten die Wahl ſofort geſchloſſen und keine Stimme
mehr angenommen wird ohne Rückſicht darauf ob Wähler anweſend ſind
die noch nicht abgeſtimmt haben Die Wahlhandlung ſelbſt hat inſofern
eine Erleichterung erfahren als in der Stadt Halle der Urwähler bloß

Er kann ſich
dann wieder entfernen Die Wahl erfordert alſo keinen großen Zeitverluſt
für den einzelnen Urwähler ſondern ſie nimmt nur ſoviel Zeit in Anſpruch
als zur Stimmabgabe nötig iſt Der Steuerbetrag welcher für die
Bildung der Abteilungen maßgebend iſt umfaßt ſämtliche zu zahlenden
Staats und Kommunalſteuern

e Beurlauhung von Beamten zu den Wahlen Die Frage
ob Beamte zur Ausübung des Wahlrechte beſonders auch zur Ausübung
der Obliegenheiten eines Wahlmannes bei den bevorſtehenden preußiſchen
AbgeordnetenhausWahlen des Urlaubs bedürfen iſt ſo wird uns ge
ſchrieben zu bejahen Der Beamte braucht nach Lage der Scergebung

Wahl nur dann keinen Urlaub wenn er an ihr in ſeiner dienſtſreienZeit und ohne ſeinen Dienſtort zu verlaſſen teilnehmen kann en

er rechtzeitig Urlanb nachſuchen da es ſich bei der Wahl zwar um die
Ausübung eines ſtaatsbürgerlichen Rechts aber nicht um die Ausübung

einer r wangspflicht handelt Selbſtverſtändlich ſind aber
auch dieſes Mal wie ſtets bei Reichè und Landtagswahlen alle Dienſt
ſtellen von den Hentralbehörden veranlaßt worden den Beamten durch
geeignete Regelung des Dienſtbetriebes die Ausübung ihres Wahlrechts

nach aigter in jeder Beziehung zu erleichtern nötigenfalls alſo Urlaud
zu geben

g e erſcherungogeſens Die einjährige Friſt des Jnvaliden
verſicherungsgeſetzes Frr die Erhebung des n
rechnet ſtets vom Tode des Verſicherten und nicht erſt von dem Zeitpunkte
ab in dem der Erſtattungsberechtigte Kenntnis von dem Tode erlangt hat

Dieſen Grundſatz hat das Reichs Verſicherungsamt ausgeſprochen und ſich
dabei auf die Begründung zum Entwurfe einesn E Juvalidenverſicherungsgeſehes berufen Dieſe erachtete die mit dem Tode des Verſicherten beginnende
Ausſchlußfriſt von einem Jahre für die Erhebung des Beitragserſtattungs
anſpruchs als weit genug bemeſſen um den Angehörigen die rechtzeitige
Stellung des Antrags auch dann zu ermöglichen wenn ſie von dem Todes

ausnahmsweiſe erſt einige Zeit nach deſſen Eintritt Kenntnis erhalten
Für den Fall daß Hinterbliebene länger als ein Jahr hindurch vom Tode

des Ernährers überhaupt ohne Kenntnis geblieben ſind erkennt die
Begründung des Entwurfs ein ſo dringendes Bedürfnis für ihre nicht
dauernde Unterſtützung durch nicht an Dieſer Wille
des Geſetzgebers hat genügenden Ausdruck in der Beſtimmung des Jnva
lidenverſicherungsgeſetzes erhalten wonach der Erſtattungsanſpruch bei
Vermeidung des Ansſchluſſes vor Ablauf eines Jahres nach dem Tode des
Verſicherten erhoben werden muß

Freibank Ordnung Den Stadtverordneten iſt der Entwurf
einer neuen Freibank Ordnung zugegangen Danach ſoll der Freibank
alles zum Feilhalten beſtimmte Fleiſch überwieſen werden das inner
halb des Freibankbezirkes der vorgeſchriebenen amtlichen Unterſuchung unter
jegen hat und hierbei als bedingt tauglich oder zwar als tauglich zum
Genuſſe für Menſchen aber in ſeinem Nahrungs und Genußwert erheblich
herabgeſetzt minderwertig erklärt worden iſt Dasſelbe gilt für
Fleiſch gleicher Art das außerhalb des Freibankbezirkes amtlich unkerſucht
worden iſt und in dieſem Bezirk zum Zwecke des Feilhaltens oder Ver
kaufs eingeführt wird Die Zulaſſung ſolchen Fleiſches kann jedoch vom

t wenn es im Jntereſſe der Aufrechterhaltung des ordnungs
mäßigen Betriebs der Freibank geboten iſt verſagt werden Gegen die
Verſagung findet Beſchwerde beim Regierungspräſidenten ſtatt Nicht
beanſtandetes Fleiſch iſt vom Verkaufe auf der Freibank ausgeſchloſſen
Die Freibank befindet ſich in dem der Stadtgemeinde gehörenden Grund
ſtücke Rathausſtraße Nr 17 Jhre Verlegung bedarf der Zuſtimmung der
Auſſichtsbehörde Zwetgſtellen dürfen nur mit Genehmigung der Auſſichts
behörde eingerichtet verlegt und wieder eingezogen werden Die Freibank
und etwaige Zweigſtellen werden über dem Eingange deutlich lesbar als
ſolche bezeichnet Der Ort in dem ſie ſich befinden ihre Eröffnung Ver
iegung und Einziehung ſind ortsüblich bekannt zu machen Die Freibank
wird von der Stadtgemeinde Halle a S eingerichtet und betrieben

Von dem durch den Verkauf des Fleiſches erzielten Erlöſe werden Ge
bühren in Abzug gebracht

a für Benutzung der Freibank
für 1 Stück Großvieh von mehr als 180 kg Schlachtgewicht 3,00 Mk

die Hälfte eines Stück Großvieh 1,50

ein Viertel ,751 Jungrind von mehr als 85 kg bis 180 kg Schlachtgewicht 2,00

die Hälfte eines Jungrin des 00ein Viertel 601 Schwein e e 1,00L hawbes Schwe in 960I Viertel Schwe in Y25Suirk Kleinvie 9,50die Hätfte eines Stück Kleinvieh 251 Viertel

SFleiſchſtücke A 05b für Stellung des Verkäufers
ſür jedes kg Fleiſchgewicht nach Abzug eines Hauverluſtes

von 5 Proz 002 Mito für das Abkochen des Fleiſches
ſür 1 Stück Großvieh von mehr als 180 kg Schlachtgewicht 4,00 Mk

die Hälfte eines Stück Großvieh s 2,50

I Viertel 501 Jungrind von mehr als 85 kg bis 180 kg Schlachtgewicht 3,00

die Hälfte eines Jungrindes 2,00

IBiert et 1,001,50
11 halbes Schwein

1 Viertel Schwein
1 Srück Kleinvieh
die Hälfte eines Stück Kleinviehs
1 Viertel
Fleiſchſtücke à g

d für Hinſchaffung des Fleiſches

v

1 Schwein J

S OS SO

J

nach der Freibankſtelle
für 1 Stück Großvieh von mehr als 180 kg Schlachtgewicht 1,50 Mk

die Hälfte eines Stück Großvieh s 9,75

1 Viertel 401 Jungrind von mehr als 85 Kg bis 180 kg Schlachtgewicht 1,20

die Hälfte eines Jungrind es 960
x 1 Viertel

I Schwein 0,751 halbes Schwerin 0,40 x1 Viertel

1 Süd Kieipiehh 989die Hälſte eines Stück Kleinviehs 09,25v 1 Viertel 0,15Fleiſchſtücke A kg 0,02Die vorſtehenden Gebührenſätze werden für Fleiſch welches von aus
wärts geſchlachteten Tieren herſtammt um 50 Pro erhöht

Obſt ein Genuß und Nahrungsmittel Die Vorzüglichkeit
des Obſtes als Genuß und Nahrungsmittel wird immer mehr erkannut
und in der Tat der Obſtgenuß kann nicht genug empfohlen werden Jn
keiner Familie und zu keiner Zeit ſollte das Obſt ob friſch oder zu Kompot
verarbeitet oder in Dauerform überführt ſehlen und namenllich den Kindern
ſollte man es nie daran mangeln laſſen Soweit ſich nach dem Blüten
ſtand der Obſtbäume beurteilen läßt ſind Ausſichten auf ein gutes Obſt
jahr vorhanden Nur an Birnen dürfte es mangeln Das Frühobſt wie

Aprikoſen Pfirſiche Kirſchen und Beerenobſtarten wird ſchon in wenigen
Wochen reiſe Früchte bringen damit beginnt die Einmachezeit Sorge
in der Zeit ſo haſt du in der Not dieſe Worte muß alsdann jede Hals
fran beherzigen Sie ſollte tüchtig Obſt einmachen damit während des
langen Winkers und in obſtarmen Zeiten von dem aufgeſtapelten Vorrat
ezehrt werden kann Für manche Hausfrau wird es daher wünſchenswert
ein zu erfahren wo ſie ihren Bedarf an Einmachefrüchten und ſpäter auch
an Winterobſt günſtig und in guter Ware decken kann Die Obſtnachweis
ſtelle der Landwirtſchadtskammer für die Provinz Sachſen zu Halle a
Kaiſerſtraße 7 Fernruf Nr 1378 und 1879 die im Dienſte der Allgemein
heit arbeitet iſt in der Lage jederzeit Bezugsquellen für Obſt aller Art in
großen und in kleinen Mengen koſtenfrei nachzuweiſen

Unfallmeldegeſpräche Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam
daß aus Anlaß von Unfällen bei Krankheiten bei Feuers und Waſſers
not uſw Ferngeſpräche ſogenannte Unfallmeldegeſpräche auch außerhalb
der gewöhnlichen TelegraphenDienſtſtunden mithin zu jeder Tages und
zur Nachtzeit zwiſchen Teilnehmerſtellen zwiſchen öffentlichen Sprechſtellen

ſowie zwiſchen Teilnehmerſtellen und öffentlichen Sprechſtellen geführt
werden können ſofern die Betriebs und örtlichen Verhältniſſe die Her
ſtellung der erforderlichen Sprechverbindungen ermöglichen Die Ab
wickelung der Geſpräche unter Benutzung der Apparate der öffentlichen
Sprechſtellen iſt während der Nacht nur Perſonen geſtattet die dem Ver
walter der Stelle bekannt ſind ſie kann ausgeſchloſſen werden wenn der
Apparat im Schlafzimmer untergebracht oder die Verwaltung der öffent
lichen Sprechſtelle einer weiblichen Perſon übertragen iſt Haben die
Empfänger der Unfallmeldungen keinen Fernſprechanſchluß ſo werden ſie
ſofern es die örtlichen Verhältniſſe geſtatten an den Apparat herangerufen
Für Unfallmeldegeſpräche während der Nachtzeit werden erhoben im Orts
und Nachbarortsverkehr 20 Pf im Vorortsverkehr für jede Verbindung
von nicht mehr als 3 Minuten Dauer 20 Pf im übrigen Verkehr die
im S 7 der Fernſprechgebühren Ordnung feſtgelegten Sätze für Fern
geſpräche Für Unfallmeldegeſpräche in den Dienſtpauſen während des
Tages werden außer den gewöhnlichen Geſprächsgebühren beſondere Zu
ſchläge nicht erhoben Für das Herbeirufen an den Apparat ſoweit es
ſich nach den örtlichen Verhältniſſen überhaupt ermöglichen läßt wird
eine Gebühr von 25 Pf eingezogen Die ſchon vor längeren Jahren ge
troffene Einrichtung der Unfallmeldetelegramme beſteht daneben un
verändert fort

Die Halleſche Paketfahrt Zillmann K Lorenz Bureaus in
der Vorhalle des Perſonenbahnhofs und am Güterbahnhof ä hat der von
der Kgl Eiſenbahndirektion genehmigten Reiſegepäckbeförderung von und
zum Bahnhof ein Reiſe und Verkehrsbureau angegliedert und die Ver
treiung der Jnternationalen Eiſenbahnſchlafwagen Geſellſchaft übernommen
Die Firma beſorgt Billets für alle Luxuszüge c von und nach allen
Stationen Die Billets müſſen zuvor auf den Bureaus beſtellt werden
Ferner ſind Billets der Swinemünder Dampfſchiffahrts Aktiengeſellſchaft
ſowie nach ſämtlichen Eiſenbahnſtationen und ſür die wichtigſten Schiffahrts
linien des Jn und Auslandes durch dieſe Firma zu beziehen Projpelte
ſämtlicher deutſchen Oſtſeebäder ebenſo der Great Eaſtern Railway Com
pagnie Linie Hoek van Holland Harwich liegen auf den Bureaus zur
Benutzung aus Auskünfte über alle für Reiſe und Verkehr in Frage
kommenden Verhältniſſe werden erteilt Wichtig für jeden Reiſenden ſſt
die Reiſegepäckverſicherung mit der alle Schäden aus dem Transport per
Fuhre Eiſenbahn Poſt Dampfſchiff durch Unfall höhere Gewalt Feuer
ereignet ferner die Feuersgefahr in Hotels und Privathäuſern ſowie Dieb
ſtahl und Abhandenkommen ganzer Kolli gedeckt werden zu ſehr billigen
Prämienſätzen Die Policen werden auf Wunſch ſofort ausgeferttgt außer
dem ſind Antragsformulare durch die Bureaus der Halleſchen Paketfahrt
Zillmann K Lorenz zu beziehen

Walhalla Theater Bei der internationalen Ringkampf Konkurrenz
ſiegte geſtern Albert Sturm über Paul Moldt Der Kampf zwiſchen
Clement le Terraſſier und Gambier II wurde nach 30 Minuten als
unentſchieden abgebrochen Morgen Sonntag nachmittags 4 Uhr iſt
Familienvorſtellung zu ermäßigten Preiſen Montag den 1 Juni
Eröffnung der Sommerſaiſon

Apollotheater Morgen Sonntag nachmittags 4 Uhr finden
Gartenlonzert bei freiem Eintt ſtait Abends 8 Uhr iſt die Abſchieds
vorſtellung des Kölner Volkstheaters Jn dieſer geht die übermütige
Ausſtattungspoſſe Er geht los zum dritten und letzten Male in Szene

Ab Montag kehrt das hierſelbſt äußerſt beliebte Metropol Enſemble
unter Leitung des Direktors Max Samſt zu einem kurzen Gaſtſpiele ein

Zentral Theater Leipzigerſtraße 57 Das dieswöchentliche Pro
gramm iſt wiederum ein außerordentlich reichhaltiges An neuen Sing
bildern gelangen aus der in Berlin mit großem Beifall aufgenommenen
Operette Die Dollarprinzefſin die beliebten Szenen Reit
Duett und Ringelreihe zur Vorführung Dieſe beiden Szenen
ſind nicht nur in photographiſcher und ſzeniſcher Hinſicht erſtklaſſig ſondern
auch die einſchmeichelnde Muſik erklärt den großen Erfolg Jn dieſen
Tagen iſt im Theater die neueſte Projektionsfläche die ſilberne Wand

hergeſtellt

Zoologiſcher Garten Die Fliederbeſtände auf dem Südabhange
des Berges gehen dem Verblikhen entgegen dagegen iſt auf der Nordſeite
die Blüte ſo verlangſamt daß das blaue Blürenmeer einen prächtigen
Hintergrund für die jetzt voll erblühten Goldregen Bäume liefert Der
Tierbeſtand hat ſich wieder in erfreulicher Weiſe vermehrt Die oſtafri
kaniſche Leopardin die im Gründungsjahre 1901 als junges Tierchen in
den Garten kam hat zum dritten Male Junge geworſen diesmal aber
nur zwei die ſie wie ſtets mu großer Liebe pflegt Jm Rothirſchgehege
war bereits ein Junges vertreten jetzt ſind noch zwei andere hinzugekommen
und alle drei ſcheinen gut zu gedeihen Auch das junge Guanaco hart
noch einen Spielkameraden bekommen der nur um 10 Tage jünger iſt
Eine beſonders wertvolle Geburt iſt im Steinbockgehege zu verzeichnen Hier
ſieht der Beſucher zum erſten Male das Junge eines ſibiriſchen Stein
bocke Bis jetzt war das Pärchen noch zu jung um zu züchten nun
kann es aber als ausgewachſenes Zuchtpaar gelten und wird uns hoffenſlich
alljährlich mit Nachzucht erfreuen Die in Aueſicht genommenen Ver
ſuche mit dem lentbaren Luftballon haben leider ein ſchnelles Ende ge
funden Schon bei dem erſten Verſuche geriet durch das ungünſtige
Wetter die Takelage und der eine der drei Propeller in Veriuſt Sodann
belaſtete die ungeheure Feuchtigkeit der Luft die Seidenhülle des Kautſchut
ballons in ſo ſtörender Weiſe daß die Herren ihre Verſuche abbrechen
mußten was jeder der den intereſſanten Ballon geſehen hat und bei dem
Aufſtieg im Saale bei dem nur ein Propeller arbeitete zugegen war
lebhaft bedauern wird Die Konzerte werden morgen nachmittags und
abends vom Trompeter Korps des Thüringiſchen HuſarenRegts Nr 12
ausgeführt

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntag mittags 12 Uhr
die Kapelle der Sechsunddreißiger auf dem Franckeplatz Das Programm
lautet Heil Deutſchlands Kolvnien Marſch von Lehmann Ouverture
zu Ruy Blas von Mendelſohn Frühlingslied von Gounod Czardas
von Brahms Fleurs de Fantaſie von Haaſe Frauenherz PolkaMazurka
von Strauß

Die Stufenbahn und Sogar bleiben nur noch heute und
morgen zur Benutzung geöffnet am Dienstag geht es pon hier mit
Sonderzug nach Plauen

Jm Wintergarten verabſchiedet ſich am Sonntag das Künſtler
Enſemble Styria ſowohl wie das Cabaret deſſen Darbietungen mit
großem Beifall aufgenommen wurden Die Programme zeigten auch ſtets
eine recht gute Zuſammenſtellung Von Montag ab wird unter Leitung
des Geigenvirtuoſen Reimers ein anderes Künſtler Enſemble täglich von
71 Uhr abends ab konzertieren

Jm Trothaer Schlöfzchen ſchließt das Volks und Frühlingsfeſt
morgen Sonntag an welchem Tage wieder verſchiedene neue Beluſtigungen
angeſetzt ſind

Vruuo Heydrichs Konſervatorinum Für das Orcheſter das
aus Lehrern und Schülern des Konſervatoriums früheren Muſikern be
gabten Dilettanten Damen und Herren und Schülern anderer Lehrer
beſtehen wird follen die Uebungen reſp Vorproben Anfang Juni beginnen
Es wird nochmals darauf hingewieſen daß früheren Muſikern die ſich

jetzt in Beamten oder anderen Stellungen befinden fowie tüchtigen un
bemittelten Kräften der Beitrag ermäßigt oder eventl gänzlich erlaſſen
werden ſoll Näheres iſt ans dem Jnterat zu erſehen

Entomologiſche Geſellſchaft Montag den 1 Juni abends
g Uhr Sitzung im Kolonialzimmer des Reichehofs Vortrag und
Demonſtrationen finden ſtatt Gäſte ſind willkommen

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Nordgruppe Die
e e e e Mittwoch den 3 Juni abends 8 Uhr im

Hauſe Albrechtſtraße 27 ſtatt Tagesordnung 1 Berichte über die Kartell
gründung der hieſigen chriſtlichen Gewerkſchaften 2 Beſprechung des
gemeinſamen Sommerausfluges 3 Vortrag über die Entwickelung der
Geldwirtſchaft Gäſte ſind willkommen

Weiteres Lokales ſiehe 7 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 30 Mai W Die amerikaniſche Handels

kammer veranſtaltete geſtern für den ſcheidenden Botſchafter Tower

ein Abſchiedseſſen an dem u a mehrere Miniſter Mitglieder der
Diplomatie und Vertreter von Handel und Jnduſtrie teilnahmen Nach
einem Hoch auf den Kaiſer und den Präſidenten der Vereinigten Staaten

brachte Fürſt von Pleß einen Trinkſpruch auf Tower aus Der Gefeierte
hob in ſeiner Erwiderung das herzliche Zuſammenwirken mit den deutſchen
Behörden und der amerikaniſchen Handelskammer hervor Auch künftig
werde er ſeine beſten Kräfte allen Beſtrebungen widmen Deutſchland und
die Vereinigten Staaten einander näher zu bringen Nachdem dem Bot
ſchaſter eine Adreſſe der Handelskammer überreicht worden war toaſtete
Staatsſelretär von Schoen auf die Gemahlin des Votſchafters

Hamborn 30 Mai W Auf Schacht II der Gewerk
ſchaft Deutſcher Kaiſer ſind zwei Mann durch Einatmen giftiger Gaſe
getötet vier Mann wurden in bewußtloſem Zuſtande in das Kranken
haus gebracht

Koburg 30 Mai W Die Laundtagserſaßwahl in
Stadt Koburg ergab inſolge Zerſplitterung der bürgerlichen Parteien
den Sieg eines Sozialdemokraten Jn den beiden anderen ſtädtiſcher
Bezirken wurden bürgerliche Kandidaten gewählt

Hamburg 30 Mai B Morgenp Jn dem Vergnügungs
etabliſſement Hornerpark iſt vorgeſtern nachmittag der Luftſchiffer Rühl

mit einer Artiſtin in einem Freiballon ohne Korb nur an einem
Trapez hängend aufgeſttegen Jnfolge des ſtarken Südweſtwindes
wurde der Ballon deſſen Fahrt nur auf eine Stunde berechnet war
nach der Nordſee verſchtagen Bis zu ſpäter Abendſtunde lag noch
keine Nachricht über den Ballon Rühls vor

Wien 30 Mai W Zu korreſpondierenden Mit
gliedern der Akademie der Wiſſenſchaften wurden ernannt der
Profeſſor der Botanik an der Univerſität München Göbel der Profeſſor der
phyſikaliſchen Chemie an der Univerſität Berlin Geh Reg Rat Dr Rernſt
der Profeſſor der Phyſik an der Univerſität Berlin und Präſident der
phyſikaliſchtechniſchen Reichsanſtalt Regierungsrat Dr Warburg und der
Profeſſor der vergleichenden Sprachwiſſenſchaften an der Univerſität Leipzig
Brugmann Zum Ehrenmitglied wurde ernannt Profeſſor Dr Conze
Generalſekretär des Kaiſerlichen archäologiſchen Jnſtituts in Berlin

London 30 Mai W Die deutſchen Geiſtlichen folgten
einer Einladung der Theologieprofeſſoren von Cambridge
beſuchten dann das St John College und wohnten einer Gartengeſellſchaft
im Botaniſchen Garten bei An einem abends veranſtalteten Feſteſſen
nahmen zahlreiche engliſche Geiſtliche und viele Parlamentarier teil Der
Vorſißende Baker toaſtete auf den Kaiſer als Friedensfürſten Ober
hofprediger Dryander hob die zahlreichen Bande der Freundſchaft zwiſchen

beiden Ländern hervor die nie verloren gehen ſollten Der Schatzkanzler
entſchuldigte telegraphiſch ſein Ausbleiben und gab der Hoffnung Ausdruck

daß der jetzige Beſuch ein weiterer Schritt für die Erhaltung guter Be
ziehungen zwiſchen beiden Ländern ſein werde

London 30 Mai W Bei der Segelwettfahrt Bremer
haven Felixſtowe trafen die Jachten Meteor Hamburg Jdunag und
Komet als erſte ein Unter Berückſichtigung der Zeitvergütung belegte

Jduna den erſten Platz
Petersburg 30 Mai W Jn der rechtsſtehenden Preſſe

macht ſich eine heftige Oppoſition gegen den Beſuch des Königs
von England bemerkbar Swjet beſpricht die von der Arbeiterpartei
gegen die Zuſammenkunft in Reoal im engliſchen Unterhauſe gerichteten

Angriffe und bemerkt dazu daß weder der Premierminiſter Asquith noch
die Mehrheit des Hauſes es für nötig gehalten hätten gegen die Be
leidigung des ruſſiſchen Kaiſers durch die Arbeiterpartei zu proteſtieren
was ſich aus der traditionellen Feindſchaft der engliſchen Politiker gegen

Rußland erkläre Faſt alle engliſchen Parteien wetteiferten von jeher in
der Verhöhnung Rußlands und die nachſichtige Behandlung des von
der Arbeiterpartei heraufbeſchworenen Skandals ſei eine gute Jlluſtration
des neuen in Mode gekommenen Themas von der engliſch ruſſiſchen
Freundſchaſt Ruskoje Snamja ſchreibt England ſei der Erbfeind
Rußlands und weiſt jede engliſchruſſiſche Annäherung zurück wegen der
Politik Englands das unkultivierte Völker wie Zitronen ausquetſche

Liſſabon 30 Mai W Jn der geſtrigen Kammerſitzung
beſchuldigte Braga Republikaner die Parteien der Regeneradores und
der Prazreſſiſten den König Carlos getötet zu haben und in
Gemeinſchaft mit der gegenwärtigen Regierung zwiſchen dem König
und der Nation Schwierigkeiten ſchaffen zu wollen Der Führer
der Regeneradores erwiderte eine ſolche Rede würde in keinem anderen
Parlament der Welt geduldet werden All die ſchmachvollen Beleidigungen
fielen auf die Republikaner zurück Nachdem die Monarchiſten ebenfalla
gegen die Anſchuldigungen Bragas proteſtiert hatten unterbrach der
Präſident die Sitzung Nach deren Wiederaufnahme ereignete ſich kein
weiterer Zwiſchenfall

Connellsville Pennſylvanien 29 Mal W Bei Garretts
ville entgleiſte der Ausſichtswagen eines Zuges der ValtimoreOhio
bahn und ſtürzte den ſteilen Bahnkörper hinab Der Wagen war mit
Paſſagieren dicht beſetzt Nach den erſten Meldungen erlitten alle Paſſa
giere Verletzungen

NamentlichAuch die Männer klatschen e
ſie häufig gegenſeitig ihre Wäſche Darum ſollte jede verſtändige Frau die
auf ihr Renommee als Hausfrau und zugleich auf ſchneeweiße tadelloſe Wäſche
hält nur mit echter Luhns Salm Terp Kernſeife waſchen oder waſchenlaſſen Unter ſröprer Schon der Leinwand erzielt man damit ein blendendes

Wäſcheweiß wie man es ſich ſchöner nicht zu wünſchen braucht Luhns Salm
Terp Kernſeife mit rotem Kreuzband iſt in jedem feineren Geſchäſt erhältl

Oder Tafelkrebse alen
grosse prächtige Exemplare pringlebeund

sowie reichhaltige Auswahl delikntester Krebs Speztalgerlehte im

Ferner alle feineren Fisoh und Fleisohgerichte in reoht
sohmackhatter Zubereitung und aparter Zusammenstellung

in kleinen und grossen Portionen zu sehr mässigen Preisen

Hellgrauer perlender Malossol Kaviar Gänseleber Pasteten frische Hummer

mittags 3 Uhr Diner feines Saison Menu 00 Mk
i äövän trischen Dräbeereèn
trischen Pfirsichen und frischer Ananas
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Geschäftshaus

Gründung 1859

Garnierte
Matelotform

englisch od Fantasiegeflecht vornehm garniert

3375 s I 1Slockenform
elegant mit Seide Agraffen und Pantasies garniert

G G 5 Z o SCapelineform
Bast oder Fantasiegeflecht reich mit Blumen Laub und Seide garniert

O e 7 7 G 4

S J LEWI
alle a Marktplatz 2 und 3

amen 3ü
SO r

Preise

und Auswahl

ohne

Konkurrenz

Gründung 1859

Glocken Matelotform
mit Sammet Seide und Agraffen ohio garniert

40 i o 275 o e 1Rembrandtform
Bast oder Fantasiegeflecht hochelegant mit Blumen und Seide garniert

97 h G G z 40Toqueform
Fantasiegefl od imit Rosshaarborte m Seide Flägeln u Agraffen vornehm garn

85 7 6 4

6

Batist 12 und 16teilig
mm Roeine Soeide Kn tont eas mit Putteral

Reine Seide 13 und 16teilig

KSonnensehirme Stek 50 bis 65
Stok 75

Stek 35 bis 75

Durehbrochen 10 Knopf lang Paar 38 PfDamen Handschuhe Filet imit 10 Knopt lang Paar 95 P
Spitze 10 Knoptf lang Paar 10

Kimono Träger weiss u schwarz Stck 25 dis 10

Stek 50 bis 25 PfWeisswaren Ferne van ren St 560 n je Sohärpen Seiden Pongé ca 190 em lang Stek 90 bis 45 P
Seiden Japon ca 200 em lang Stoek 95 bis 25
Schottische Seide neue Muster Stck 25 bis 25

Wasehstoffe
Levantine 38 pt 35 t 30 28 r

Wascheoht aparte Muster

Pereale 58 92 A 38 rEleganter Bordürenstoff Grosse Musterauswahbl

Zephir 90 e 75 60 A 30
Leinenartiger Waschstoff Karos Streifen einfarbig ete

Leinen imit Ppe 90 Pt 75 pt 55 Pt
Vornehmer Bordürenstoff gestreift und einfarbig

Leinen P 90 er SO r 75 t
Prima Reinleinen mit Bordüren Hohlsaum einfarb etoe

Karquisottes Hu T 65
Vorzügl Wasohstoff klares Gewebe Karos Streifen Blumen

Tüll Spitzenstoffe
für Blusen Einsätze Aermel ete

aas Meier 29 o I 30
Valenciennes Spitzenstoſfe

für Blusen Vinsätze Aermel ete
das Meter 290 4 4 85 Pf 60 Pf

Tüllspitzen u Finsätze
Neuheiten der Saison

das Meter 65 er 45 r 38 Pf 25 en Er

Valenciennes Spitze u Dinsätze
Neuheiten der Saison

Aas Aetor 50 er 38 e 25 pt er S 2

Wasehstoffe
Organdys 90 75 60 r 45

In nur aparten Farbenstellungen neue Muster

Mussolin imit 68 60 r 48 95 pt 24
Aparto Muster Auswahl mit und ohne Bordüre

Wollmusselin 90 pt T v
Prima Elsäss Qualität Neuhbeiten Bordüren Streifen ete

Shantung r b 98Elegante Shantung Nachahmung Letzte Neuheit

Mulle und Batisto I 90 e 75 er 50 e 35 pt
Bestickt gemustert glatt Punkte Ranken etc

Tenpisstoffo 90 75 65 48
Streifen und Karos im engl Geschmack

Goldtresse moderne Jap Sohnalle Stok 98 PDamengürtel 2 Bunte Borten Letzte Neuheiten Stck 45 bis 85 Pk
Gestickte Jap Borte hochapart Stek 00 bis 00

Herren Strohhüte Fantasiegeflecht moderne Form Stck 00 bis 75 Pt
Manilagefleeht moderne Form Stek 00 bis 50
Palmgeflecht moderne Form Stck 50 bis 50

e S

e

Damen Krawatten
Regattes Bastsefde Neuheit

Diplomaten Bast u Japan Seide Stck 90 bis 55 Pf
Selbstbinder Neuh m u ohne Frans St 10 bis 38 Pf

Stek 10 bis 95 Pf

Knabon Strohhüte Fantasiegetflecht Matrosenform Stek 50 bis 35 Pt
Fantasiegeflecht Kieler Form Stek 00 bis 45 Pt

e

z t

W

h e

Manilageflecht Kieler Form Stek 50 bis 25

Weisse Batist Blusen
sehr vornehm mit Pinsatz garniert

40 Zoo 27 225 o 12
Seidene Blusen u Blusenhemden

Neuheiten der Saison Weiss und farbig

20 420 26 40 7 SFussfreie Kostüm Röcke
e moderne VFacçons entzückende Dessins

h 1500 120 100 S Zo Zoo

18 16

Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

Weisse Incdiid ull Blusen
apart mit Stickerei Einsatz garniert

Spifzen und Tüll Blusen
entzückendo Facçons vornehme Verarbeitung

35 30 25 20
Leinen Batist Kosfüme

Veuheiten der Saison clegante Verarbeitung

3500 300 2500 20

1360 10 g0 S J 400

1500 1250 1000 750 T

15509 350 1 7 G S

e

Kna

Kiel
KAna

Prin

Jacl
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